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Botanische Zeitung. 
Nro. 30. Regeniburg , am 14. August 1810. 
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I. A u f s ä t z e . 

B e o b a c h t u n g e i n i g e r n e u e n P f l a n z e n 
u m P r a g . Y o n H r n . P r o f . T a u s c h . 

%n früheren, und den neuesten Zeiten wurden 
mehrere ausgezeichnete Pflanzen der Flora Prag* 
Bekannt. Dennoch blieben noch manche unbe
schrieben, wie folgende, in einer der reizendsten, 
und für den Botaniker sowohl, als Mineralogen 
interessantesten Gegenden Prags, in dem sogenann
ten Buchclbade auf einem und demselben Berge 
Torkommende Pflanzen beweisen. Ich sammelte 
dieselben schon als Anfänger bereits vor 7 big 
8 Jahren, beobachtete sie seither, und fand ihre 
Charaktere stets konstant. Hier folget die vor
läufige Bekanntmachung derselben. Die vollkom
mene Beschreibung und getreue Abbildung die
ser, und mehrerer anderer, die zum Theil noch 

wiederholter Beobachtungen bedürfen, sollen, 
wenn ich gehörige Unterstützung finde, in e i 
nem eigenen Werke , das ich unter dem T i t e l : 
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„Blantae rariores Bobemiae" herauszugeben ge
denke, erscheinen. 

Al l iummicrocepha lum. Bleinkö^iliger Lauch. 
Caule planifolio , umbellifero ; foliis angusto-

Bnearibus, basi canaliculatis; umbclla capitata; 
Staminibus subulatis, corolla sublongioribus; bulbo 
cylindrico reticulato. 

Der Zwiebel cylindriscb, von der Länge und 
Dicke eines schwachen Fingers, meistens bogen« 
förmig gekrümmt, an dem untern Ende abgebifsen, 
vertrocknet. Die langen weifsen Wurzelfascrn 
dringen seitwärts über dem veralteten Ende aus 
dem Wurze lkörper . Aeusscrlich besteht er aus 
dick übereinander gelegten netzförmigen haar-
braunen Häuten, und nur die innersten den Sten
gel zunächst umgebenden zarten weifsen Häute 
sind ganz. Der Stengel bis i 1/2/ hoch, 3, 3 
b lä t te r ig , die" Blätter 3 — 3 ^ breit, kürzer als 
der Stengel. Die Dolde klein, kopfförmig, mit 3 
klappiger kürzerer Blumcnschcidc. Die Blumen 
blafsrotb, mit stumpfen Blumenblättern, die Staub
fäden alle pfriemenförmig, die Staubbeutel aus 
der Blume hervorragend. Der Griffel samt der 
einfachem Narbe noch einmal so lang, als die 
Blume. 

Auf Felsen auf dem Berge hinter Grofsku-
chel in Gesellschaft von A l l i u m rotundum, an-
gulosum, und I r i s bohemica. 

Blüht im Juny, july. 
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H i e r a c i u m cinereum; Aschgraues Habicht-
kraut. 

Hirsutum; scapo basi folioso, furcato; ramis 
subdivisis paucifloris; foliis lauccoktis, aCutis, 

dcnticulotis, subtus cancscenti-hirtis; stolonibu* 
»dscendent ibus floiiferis. 

Der Schaft aufrecht i bis i 1^3/ hoch, am 
Grunde mit 3 — 4 Blättern versehen, in der Mi t 
te gabelförmig in 2 lange Aeste, die sich auf 
gleiche Art wieder verästeln, getheilt. Al le A e 
ste fast gleichhoch, meistens einblülhig. Die 
Blumenstiele und Belebe grau, von untermischten 
schwarzen steifen Haaren hackerig. Die Blumen 
so grofs, wie bey H . Pilosella. Die Blümchen 
von aussen nur wenig röthlich. Die Blätter eine 
kleine Spanne lang, schmnl lanzettförmig, mit sehr 
verlängertem, verschmälertem Grunde, unten von 
kurzen , dichten Haaren grau, überall aber, so 
wie der Schaft, mit langen, weifsen, etwas steifen 
abstehenden Haaren bekleidet. Die Ausläufer sel
ten, beblät tert , aufsteigend, mit kürzer gestiel
ten Blumen. 

Auf Felsen in Gesellschaft der vorhin he» 
gebliebenen Pflanze. Blüht im Juny, July. 

A n m e r k u n g . Diese Pflanze scheint häufi-
gcr vorzukommen, und bisher mit H i e r a c i u m 
echioides, dem sie auf den ersten Anblick etwas 
ähnlich ist, verwechselt worden zu, seyn; denn 

G g a 
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ich fand sie schon unter diesem Namen in Gär
ten kultivirt. 

B o s a sylvatica. Wa ld -Rose . 
Calicunt tuhis ovatis, pedunculisque hispidis; 

floribus cymosis ; pctiolis plloso - glandulosis, 
aculcatis; foliolis ovatis, acutis, glandulose, inae-
qualiter, grosse serratis, subtus pilosis; caule 
hispido, aculeatove. 

Der Stamm 4 — 5 / hoch, mit zerstreuten ha-
ckenförmigen Stacheln. Die jungen Aeste sind 
ncbsldemnoch mit dünnen, geraden Stacheln dicht, 
wie die Blumenstiele besetzt. Die Afterblätter 
sehr breit lanzettförmig, gesägt , drüsig. Die 
Blättchen sehr grofs, mit fast herzförmigem Grun
de, kurz gestielt, unten bläfser, mit deutlich vor
stehendem Adergeflechte, mit einzelnen kurzen 
Haaren und Drüsen besetzt. Die Blumen grofs 
von der Farbe der Centifolie, lang gestielt in zu-
zammengesetzten Afterdolden. Die abwechseln
den Bclchlappen halb gefiedert. 

Auf schattigen Stellen in dem jungen Walde 
auf dem Berge hinter Grof.kucbcl. Häufig fand 
ich sie in den Waldungen zu Hirschberg und 
Habsstein. Blüht im Juny, July. r) 

A n m e r k u n g . Diese Ar t ist am meisten 
noch der R. pumila verwandt, unterscheidet sich 
aber auffallend durch die angegebenen Cha
raktere. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0086-2

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0086-2


R o s a humilis. Niedrige Mose. 
Calicum tubis ovatis, pedunculisque hispidis ; 

petiolis glandulosis, aculeatis; foliolis ovatis, acu. 
tis, glandulose, inaequaliter, grosse serialis, gla-
bris, supra nitidis, subtus glaucescentibus ; caule 
crecto, aculeis raris subaduncis. 

Der Stamm gerade und aufrecht bis i i j * / 
hoch, mit sparsamen schwachen, weniggeboge
nen Stacheln besetzt. Die Afterblälter lanzettför
mig, am Bande drüsig. Die Blättchen ähnlich 
denen der Waldrose , nur um die Hälfte Kleiner, 
oben glänzend, unten schwach graugrün, und so 
wie die Blattstiele unbehaart. Die Blumen grofs, 
Von der Farbe der vorigen, kurzgesticlt, einzeln, 
oder zu 3 , 3. Die abwechselnden Belchlappen 
halbgcliedcrt. 

Auf den grasigen Anhöhen des Berges hin
ter Gruibkuchcl in Gesellschaft der B . pumila. 
Auf dem Brezancr Berge bei Bönigsaal. Opiz. 
Blüht im Juny, July. "r) 

B o s a elliplica. Ovalblättcrigc Bose. 
Calicum tubis ovatis, pedunculisque glabris ; 

foliolis ellipticis, inaequaliter, glandulose serra-
t is , basi iutegerrimis, opacis, subtus, petiolisve 
subinermibus, piloso-glandulosis, glaucescentibus; 
caule aculeis reflexis stipularibus. 

Sehr verwandt mit B . rubiginosa, unterschei
det sich aber von selber auf den ersten Anblick 
durch die elliptischen, feingesägten, matten, unten 
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weifslichen Blä t te r , durch die blafsrothen mehr 
ausgebreiteten Blumen, und die mit längern Nä
geln versehenen Blumenblätter. Sie scheint ei
nen Bebergang .von B . rubiginosa zur B . pulve-
rulanta M a r s c h , a B i c h . zu nneben. 

Auf den dürren Abhängen des Berges hinter 
Grofskuchel mit B . rubiginosa. Blüht im Juny, 
July. 1) 

P o t e n t i l l a Lindackeri. Lindackers F i n -
gerkraut. 

Hirsuta, pilis subadpressis; foliis radicalibus 
quinatis; foliolis cuneatis, inciso-dentatis; denti-
hus oblongis, apice rotundatis ; caulibus hliformi-
hus jirocumbentibus ; corollis calycem superan. 
tibus. 

Der Stengel 2 — 3 / / bis gegen 1/ lang, und 
die Blumen so, wie bei Bot. opaca. Die Blätt
chen keilförmig, am obern Umfange eingeschnit
ten - gezähnt , glänzend von angedrückten langen 
Haaren, besonders an der untern Fläche. Die 
Zähne länglich, bis zum Grunde deutlich von ein
ander getrennt, an der Spitze zugerundet, gleich, 
nur der obere mittlere etwas kürzer . 

Unterscheidet sich von B o t . patula W . et B , 
und P o t . incisa N e s t l e r durch die breiteren, 
deutlicher kei lförmigen, weniger von einander 
abstehenden Blät teben, und durch die gleichen 
zugciundeten Zähne. 

Auf den grasigen Anhöhen des Berges hinter 
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Grofskuobel mit P o t . opaca. Um Bönigsaal, 
O p i z . Blüht im A p r i l , May. % 

A n m e r k u n g . Bevor ich noch N c s t l e r ' s 
M o n o g r . d e P o t e n t i l l a kannte, nannte ich 
nie P o t . incisa, und theilte sie unter diesem Na . 
men mehreren meiner Freunde mit. Spater sah 
ich sie in L i n d a c k e r s Herbarium, welches 
Herr Graf von S t e r n b e r g besitzt, unter den 
Kamen P o t c n t i l l a t o r m e n t i l l u i d e s M a y e r . Da 
aber die vermeinte M a y c r i s c h c P o t c n t i l l a : 
foliis quinatis, foliolis lanceolatis, inciso- pinna-
tis; caule repente; pedunculis unil'oris. M a y e r 
in den Abhandlungen der böhmischen Gesellschaft 
der Wissenschaften für das Jahr i?85, zweyle 
Abiheilung Tab. i . hg. 2 . nach dessen gegebener 
Abbildung, und getrocknetem Exemplar, welches 
ich ebenfalls duich die Güte des Herrn Grafen 
von S t e r n b e r g sah, gewifs T o r m e n t i l l a 
reptans caiyce decaphyllo, ilore pentapetalo ist: 
so glaube ich ihr mit Becht dun Namen ihres Ent
deckers , eines sehr eifrigen, aber leider schon 
enthüllten böhmischen Botanikers und Mineralo
gen , geben zu können. 

II. V o r s c h l ä g e i n B e t r e f f e i n e s N o m e n , 
c l a t o r s . 

Die in der Flora 1818. S. 400, ausgedrückte 
Absicht des Herrn Dr . S t e u d c l zu Eislingen 
erinnert mich an ein ähnliches Unternehmen, dem 
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Grofskuobel mit P o t . opaca. Um Bönigsaal, 
O p i z . Blüht im A p r i l , May. % 

A n m e r k u n g . Bevor ich noch N c s t l e r ' s 
M o n o g r . d e P o t e n t i l l a kannte, nannte ich 
nie P o t . incisa, und theilte sie unter diesem Na . 
men mehreren meiner Freunde mit. Spater sah 
ich sie in L i n d a c k e r s Herbarium, welches 
Herr Graf von S t e r n b e r g besitzt, unter den 
Kamen P o t c n t i l l a t o r m e n t i l l u i d e s M a y e r . Da 
aber die vermeinte M a y c r i s c h c P o t c n t i l l a : 
foliis quinatis, foliolis lanceolatis, inciso- pinna-
tis; caule repente; pedunculis unil'oris. M a y e r 
in den Abhandlungen der böhmischen Gesellschaft 
der Wissenschaften für das Jahr i?85, zweyle 
Abiheilung Tab. i . hg. 2 . nach dessen gegebener 
Abbildung, und getrocknetem Exemplar, welches 
ich ebenfalls duich die Güte des Herrn Grafen 
von S t e r n b e r g sah, gewifs T o r m e n t i l l a 
reptans caiyce decaphyllo, ilore pentapetalo ist: 
so glaube ich ihr mit Becht dun Namen ihres Ent
deckers , eines sehr eifrigen, aber leider schon 
enthüllten böhmischen Botanikers und Mineralo
gen , geben zu können. 

II. V o r s c h l ä g e i n B e t r e f f e i n e s N o m e n , 
c l a t o r s . 

Die in der Flora 1818. S. 400, ausgedrückte 
Absicht des Herrn Dr . S t e u d c l zu Eislingen 
erinnert mich an ein ähnliches Unternehmen, dem 
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ich früher mich zu widmen gedachte. Die Me(-
nige war, alle in gedruckten Werken vorkom
menden lateinischen Pflanzennamen zu sammeln, 
und sie, in einem N o m e n c i a t o r vereinigt, 
in alphabetischer Ordnung und zwar nach nach-
stehenden Rubriken geordnet, auf einander fo l , 
gen zu lassen. 

N r o . | G e n u s | I n v e n t o r || N r o . | S p e 
e l e s | I u v e n t o r | | N r o . | V a r i c t a t e s j I n v e n 
t u r |j S y n o n y m a || P a t r i a II D u r a l i o . | 

Mein Vorhaben legte ich unter andern dem 
seligen W i l l den ow zur Prüfung vor , und da 
es seinen Beyfatl nicht erhielt, so wurde meiner
seits der betretene Pfad verlassen. E r schrieb 
mir bey dieser Gelegenheit folgenden Brief , der 
wohl um so mehr hier abgedruckt zu werden 
verdient, als diese Reliquie die Ansichten des 
trefflichen Mannes über ein anderes, der Wissen
schaft noch immer fehlendes )Vcrk enthäl t : 

, , W c n n ich Ihre schätzbare Zuschrift nicht 
,,beantwortet habe, so geschah es aus Zeitman-
,, gel , weil ich wegen einer nach Paris projectir-
, , l c n Reise alle Arbeiten vorher abzumachen ge-
, ,nöthigt war, was jetzo geschehen ist, und dem-
,, nach werde ich mich morgen in den Wagen se-
,,tzen und auf b Monate nach Paris abgehen, 
, ,Aufrichtig gesagt, glaube ich nicht, dafs ein 

solcher N o m e n c i a t o r vielen Abgang finden 
, , w i r d , so nützlich er auch ist, und so sehr da-
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,, durch die Uebersicht erleichtert wird. Aber 
» w e n n es der Herr Graf erlauben, so wi l l ich 
,, Ihnen den Vorschlag zur Ausführung eines W e r -
»kes thun, was wir nothwendig brauchen, und 
,, das noch fehlt, nämlich eine tabellarische Ueher-

sieht der Generum. Ich würde alle G e n e r a 
, , i n zwey Blassen theilen, nämlich g e r m i n e 

s u p e r o und g e r m i n e i n f e r o blofsnach der 
»Zahl der St am i n um alle in Rubriken auf k l 
agende Art bringen: 

„ S p a t h a | C a l y x | C o r o l l a | N c c t a -
„ r i u m | S t a m c n | P i s t i l l u m | P e r i c a r -
„ p i u m | S e m e n | B e c e p t a c u l u m | O b s c r -
» v a t i o n e s | " 
» u n d alle Pflanzen darnach rangiren. Ich fange 
,,also mit M o n a n d r i a an, dann käme C a l y x i -
, , p h y l l u s und nachher 3. 3. 4- 5 - p h y l l u s etc. 
,,so würde ich die C o r o l l a i - und p o l y po
r t a l a regelmässig nach dem Belebe folgen las-
„ s e n . W o keine S p a t h a , N e c t a r i u m u n d P e -
» r i c a r p i u m ist , kommt eine o in die Bubrik. 
„ E v o n y m u s käme unter die Pflanzen mit 4 und 
„ 5 Staubfäden, U l m u s unter die mit 4. 5 und 
„ 8 Staubfäden. In der Bubi lk O b s e r v a t i o -
, , nc s würde ich Linncischc Blasse und Ordnung 
»bemerken . Wenn nun auch g e n e r a sechsmal 

vorkommen, so wird in den O b s e r v a t i o n e s 
» immer darauf zurückgewiesen. E i n Unterneh-
„ m e n der Art würde das Studium sehr erleich« 
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„t'^rn und gcwifs T i d e n Boyfall finden. Ich habe 
„n ich t Zeit , diese alte Idee auszuführen, und 
, ,übcrlafsc es Ihnen gerne, sie in Ausübung zu 
„ b r i n g e n , bin auch gerne erböl ig , einen Te i l e -

gor zu schaffen , und die Vorrede dazu zu 
„ schreiben, wenn es Ihnen anders gefällig ist. 
„Hochachtungsvoll verharre ich Ihr ergebenster 
„ D i e n e r C. L . W i l l d e n o w . B e r l i n , den lüten 
„Augus t 1810. " 

Als Nachtrag zu den Vorschlägen des Herrn 
Dr , S t c u d e l mag das, was der Herr F . W a l 
t e r in der Vorrede zur dritten Auflage des V e r 
z e i c h n i s s e s d e r a u f d e n f r i e d l ä n d -
s c h e n G ü t e r n c u l t i v i r t e n G e w ä c h s e 
i G i 5 . S. X t sagt, hier stehen: „Schon lange 
„ h a b e ich (und gewifs mehrere Pflanzcnfreunde 
„mi t m i r ) einen guten, brauchbaren N o m c n -
„ c l a t o r b o t a n i c u s vermil'st, der mit der Zeit 
„fortgcschrlr .cn wäre. E i n solcher N o m c n c l a -
„ t o r , wie ich ihn wünsche, müfste aber nicht 
„blofs nach einem botanischen Merke bearbeitet 
„ s e y n , sondern so viel wie möglich alles Ncue-
j , s ie , was bis jetzt bekannt geworden, enthalten; 
„ u n d zwar ganz «n der Ar t und Form, wie E . A . 
„ B a e u s c h e l , N o m e n c i a t o r b o t a n i c u s . 
„ E d i l . tert, L e i p z . b. F e i n d 1707. Vaterland 
„ u n d Dauer der Pflanze, wenn solches bekannt, 
„dürf ten durchaus nicht fehlen; auch wünschte 
, , ich mehrere wichtige N a m e n - V e r ä n d e r u n g e n 
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„dar in bemerkt zu Enden, z . B . auf die Art, wie 
„ B ä u s ch e 1 solche unter S a t y r i u m , P i n u s, 
„ P o p u l u s u. a. m. angebracht; dieses scheint 
„mi r besonders nötb ig , weil in den neuern Z e i -
„ten so viele Namen - Veränderungen vorgefal
l e n sind; jedoch müfste eine sorgfältige Aus-
i, wähl derselben gctroflcn werden, damit das 
„Buch nicht zu stark würde , sondern alles in ei-
„nem grofsen Octavhande Platz hät te : Gutes Pa-

pier, etwas kleinere Schrift, wie bey B a u 
s sehe ! , und die Anmerkungen ganz klein ge
d r u c k t , würden dieses ,mögl ich machen. E i n 
,solches Handbuch finde ich sehr brauchbar; 
„wenn auch nicht für den gelehrten Botaniker, 
, dem eine Bibliothek zu Gebote stellt; do:h vor-
„züglich für den nicht gelehrten und blossen 
„Pilanzcnfreund, so wie für jeden Gärtner. F ü r 
, erstem kann es als Batalog zum Herbarium oder 
,,Saamcnsammlung dienen. Dem Gärtner , wel
scher sich in den meisten Fällen nicht viele Bü-
,eher anschaffen kann, oder auf seinen Belsen 
„fortzubringen im Stande ist, der wenig botani
s c h e Bcnntnifs besitzt, mit fremden Saamen und 
„Pflanzen oft zu thun bekommt, und ich möchte 
„ sagen , am meisten damit zu thun hat, ist ein 
„solches Handbuch ganz unentbehrlich: Erhält 
„ er z. B . Saamen mit botanischen Benennungen 
„von Pflanzen, die ihm nicht bekannt sind, sq 
„kann er in seinem Handbuche nachschlagen, w<* 
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„ i h r V a l e r i a n a , oh es eine jährige, oder einepe-
„ renn i r endc Pflanze is t , seine Behandlung dar-
„nach einrichten, und in dcrCultur fremder Ge-
„wachse weit glücklicher seyn, als er ohne diese 
„ g e r i n g e Belehrung gewesen w ä r e ; ein mebre-
„ res anzuführen, halte ich für ühcrflüfsig, kann 
„aber aus Erfahrung versichern, dafs mir B ä u -
„ s c h c l ' s N o m e n c i a t o r sehr nützlich gewesen 
„ ist. Aus diesen Gründen müfsle in einem sol-

ben Bandbuche aufser Vaterland und Dauer der 
„P f l anzen , auch der natürliche Standort dersel
b e n (so weit solcher nemlich bekannt ist) an-
„ gezeigt werden. Z. B . oh sie diesen von der 
„ N a t u r in Sand, Torf , Sumpf u. s. w. erhalten 
„ h a b e n ; alles dieses braucht nicht wört l ich, son. 
„ d o r n durch zweckmässig gewählte Zeichen zu 
„ g e i c h c h e n , damit das Buch defshalb um nichts 
„ v e r s t ä r k t , sondern nur verbessert würde. Auch 
„ fü r botanische Gärten würde ein solcher N o . 
„ m o n c l a t o r als systematisches Bcgislcr nütz
l i c h seyn. Die Cryptogamie wünschte ich aber 
„ i n flicscmflandbucbe nicht zu vermissen; wenn 
„ sie auch gleich dem Gärtner nicht viel nütz t , 
,, so würden solche doch andere Freunde dieser 
„ B l a s s e ungern entbehren; Sollte bey der Menge 
„(seilt i-yq-y wo Bäuscheis Nomenciator erschie
n e n ) , neu hinzugekommener Pflanzen dieses 
„ H a n d b u c h zu stark ausfallen, so würde ich vor . 
„ s c h l a ge n , dafs diese Pflanzen. Blasse ein zwey. 
,,te@ Bändchen ausmachte." 

Graf H e n c k c l v o n D o n n e r s m a r c k . 
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H L B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
N o c h - w i l l i c h , I h r e m V e r l a n g e n g e m ä f s , 

d i e P h a n e r o g a m e n v e r z e i c h n e n , d i e 
m i r i n m e i n e m V a t e r l a n d e ( S a c h s e n ) 
d i e m e r k w ü r d i g s t e n g e s c h i e n e n 
h a b e n . 

Utricularia minor, bey Stolpen, Pirna. 
Circaea alpina, im Erzgebirge. 
Salvia verticillata, bey Pirna. 
Poa sudetica, im Erzgebirge. 
Bromus asper, ebendaselbst. 
Arundo arenaria, bey Dresden. 
Elymus arcnaiius, ebendaselbst. 

europaeus, im Erzgebirge. 
Galium rotundifolium, bey Stolpe. 

hereynicum, im Erzgebirge. 
Cynoglossum scoipioides, bey Pirna. 
Androsacc septentrionalis, bey Dresden. 
Phyteuma nigrum, im Erzgebirge. 
Lonicera nigra, daselbst. 
Viola biflora, bey Stolpen. 
Salsola kali, bey Dresden. 
Swertia perennis, im Erzgebirge. 
Imperatoria ostrutium, daselbst. 
Chaerophyllum aureum, daselbst. 

— — — aromaticum, bey Pirna. 
Lascrpitium piutenicum, im Eizgebirge. 
Drosera intermedia, bey Slolpen, Pirna. 
Aethusa menm, bey Pirna, im Erzgebirge. 
Li l ium bulbilerum, im Erzgebirge. 
Schcuchzeria palustris, daselbst. 
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Hyacinthus comosus, bey Pirna. 
Epilobium alpinum, im Erzgebirge. 
Ledum palustre, bey Stolpen, Pirna, 
Dianthus superhus, bey Pirna. 

-— — caesius, bey Dresden. 
Andromeda poliifolia, im Erzgebirge. 
Silene gallicä, bei Pirna, 
Sempei vivum globiferum, im Erzgebirge, bei 

Stolpen. 
Spiraea salicifolia, im Erzgebirge. 
Posa alnina, daselbst. 
Bubus saxatilis, daselbst. 

birtus, bey Pirna. 
Potentilla supina und hirta bey Dresden, 

— — inclinata, im Erzgebirge. 
Mespilus cotoneaster, bey Dresden. 
Aconitum yariegatum, bey P i rna , im E r z . 

gebirge. 
Anemone Pulsatilla und A . pratensis bey 

Dresden. 
Clcmalis erecla, bey Pirna. 
Banunculus aconitifolius , im Erzgebirge, 
— — nemorosus, daselbst. 

Teucrium scorodonia, bey Pirna. 
— — Botrys, im Erzgebirge, 

Mentha Pulegium, bey Pirna. 
Thymus Acinos, daselbst. 
Mclittis grandiflora, daselbst. 
Antirrhinum Orontium, daselbst. 
Digitalis amhigua, bey Dresden. 
Myagrum austriacum, bey Pirnas 
Biscutella laeyigata, daselbst, 
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Cocblearia Draba , bey Dresden. 
Cardamine impatiens, bey Pirna und im Erz* 

gebirgc. ' 
— — birsuta, im Erzgebirge. 

Dcntaria enneapbylla, bey Stolpen. 
— — bu lb ie i a , im Erzgebirge. 

Sisymbrium Loesel i i , bey Dresden. 
Arabis H a l l c r i , bey Pirna. 
Geranium pbaeum , im Erzgebirge. 
Fumaria fabacea, bey Pi rna , Stolpen. 
F lcx europaeus, bey Pirna. 
Genista pilusa, bey Dresden. 
Yic ia cassubica, bey Stolpcn. 

— — dmnetorum und latbyroldes, bey 
Pirna. 

Cytisus nigricans, bey Pirna. 
Scorzoneia bumilis, bey Kotta. 
Soncbus coeruleus, im Erzgebirge. 
Prenantbcspuipurca, bey Pirna, imErzgebirg . 

— — viminea, bey Meissen. 
Lactuca perennis, ebendaselbst. 
Hieracium intcgrilolium, im Erzgebirge. 
Cnicus hcteropbyllus, daselbst. 
Gnapbalium sylvaticum, daselbst. 
Tussilago alpina, daselbst. 
Inula salicina, bey Pirna. 
Cincraria intcgrifolla, im Eizgebirge. 
Doronicrm pardulianebes, daselbst. ^ 
Orchis ustulata, bey Pirna. 
— — globosa, bey Altcnburg. 
— — albida, im Obererzgebirge. 

Opbrys cordata, daselbst. 
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476 
Epipactis enslfolia, bey Pirna. 
L i 'o rc l l a lacustris, bey Dresden. 
Empetrum nigrum, im Erzgebirge, 
Carex arenaria , bey Dresden. 

— — teretiuscula, bey Stolpen, Pirna, 
— — Leucoglocbin, im Erzgebirge. 

Amaranthus viridis , bey Pirna. 
Salix ambigua, daselbst. 
Parietaria officinalis, daselbst. 
Pinus Pumil io , im Erzgebirge. 

3. E i n i g e Z u s ä t z e z u d e n v o n D e C a n d o l -
l e a n g e g e b e n e n W o h n o r t e n s e i n e r 
B a n u n c u l a c e e n . 

Clematis erecla, bey Pirna, selten. 
Anemone vernalis, bey Dohm, in liefen Sande. 
Anemone patens, bey Leutmcritz. 
Banunculus nemorosus, im sächsischen obern 

Erzgebirge häufig; nach M i e l i c h h o f e r 
bey Salzburg. 

Eranthis (vorhin Helleborus) hyemalis, bey 
Jena ( ? ) 

Aconitum neuhergense, in den Sudeten. 
— — intermedium, ebendaselbst. 
— — variegatum, im sächsisch, obern E r z -

gebirge ; in Ungarn, bey Dohna. 
Es gehören keine hohen Berge dazu, um den 

B a n u n c u l u s aconitifolius hervorzubringen. H ie r 
nnd da hätte der Wohnort mit Einschränkung an
gegeben weiden sollen. A d o n i s vernalis, C l e 
m a t i s vitalba, und andere wohnen im nördlichen 
Deutsehlande nur westlich. 
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